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te öffentlichen (Befände haben Don je her in 
Denen ©emeinDen fomohl, ate außer Dem 
felbeit ein gar wichtiges 5tnfehen gehabt/ 
unD man hat Die nad) Der Jp. Schrift mtD 
Der Slehnlicbfrit Des? ©laubenS verfaßte 
unD etnntahl etngefuhrte 5lircbcw£ieDer, feit Der Refor- 
mation altemahl alSSSeftumtniffe Des©lanbens angefe* 
hen, Die Durch Den langwierigen ©ehrauef) ihre Auten- 
thie erhalten ; welche Deshalb auch ohne SSermeffen* 
heit nicht unterDructt noch abgefchajft werDen mögen, 
unD aus Deren äußerlichen $3ei)bchaltung unD Uebnng 
man ein 2MeleS uott Dem innerlichen 3«ftanD einer ©e» 
meine $u fchließen uermogenD ift. 2Bo chriftliche £ie* 
Der gefungen werben , macht man Den Schluß auf 
eine chriftliche ©emeinbe. 2ßo ßieber im Schwange 
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cjcficn , Deren 5(uSDrücf!e fcbtifttnäffig, Dem (Sinn Des 
dp. ©cifteS nicht jmvteDer ttnD in Der forma fanorum 
verborum bebachtfam berfafiet ftnb, urtbeilet man 
ganh recht Don einem reinen nnD lautern BuftanD Der 
©cincitte ; wie gegeittbeilS Die ©rftnbttttg, ©infi'tb* 
rttng unD £)ntbung folcher ©efdttge , Die cnttncDer and 
einer gar gu feierten ©in(tcbt in Die SBaljrljeiien Der 
cbrtftlicljen Religion , oDcr aus einer falfcbett nnD über» 
triebenen ©ottfeligfeit, oDer aus einem umturrten 
fcf)tt?drmmfcben Chaos ihren elcnDett Urfprttng haben , 
mehr Denn ju offenbar Den enftreDer bereits gegebenen 
ober gctDtft gatth nab fetxnben Verfall einer ©enteilte 
anjeiget *2Sas für ein beUeS jfrnnjetcbett , Don Der, 
Durch ©DtteS ©nabe in ihr ebeDem aufgegangenen ttnD 
bis auf Den heutigen £ag DdfXig erbaitenen reinen ttnD um 
berfälfcht en £ebre Des Jp. ©Dangelii, tragt Denn nicht auch 
DaS©ur(dttDifche Bion an feiner (Stinte i Da in feinen gttbor 
gauh berfiitftert getuefenett, ttuttmebro aber Durch Die 
£raft ©OtteS erleuchteten ©enteilten , feine attDere 
lieber erfchafieit , als nur folctje. Die Dem geoffenbabn 
ten Sßorfe @£>tteS unD Deffelben richtigem Q3erftattDe in 
alten (Stutfctt gemäß ftttD, Die bereits jtt ubralteit 
3eiten in attDern ©Dangelifch Sutberifchett ©emetnen 

Des 


CuvUttbffcfye £tctei‘<<£efcbicbtc, j 

m teuifc&en 9\eicf)cö fo herrlich tut (Schwange gegan* 
gen, unt w>e(ct>e in bet i^trcOc tiefet Sattbeg alö reine lieber* 
fehungett att^ttfeOcn , bie auch junt £hei( felbft in ben neu* 
mt Seifen entfett frommen Jperhen unt nach tem<8inn 
teö Reifte» jugefpthten Sebent erleuchteter Unechte 
©Ottee itt tiefen kanten geflogen fmb. (So , wie mm 
mtömartigen Orte*? bie SDlühe tetjenigen nie tergebenö 
gewefett , bie bie ©efcbnhte ter Sieber ihrer Kirche ju 
ihrer eigenen (Stärkung «nt gutem ©erttcb bet) anbem 
ton ihnen entlegenen chriftlichen (gemeinen anö Sicht 
gegeben; ©0 möchte auch wohl Mffer Heine < Betfuch 
nicht ohne Stufen jet)tt, in welchem fomobl eittheiuti* 
fchett aW formten , welche Sextett ohnetem wenig 
gruntlictje iUmtfcbaft ton ter Verfügung, ©ittrich* 
tuttg «nt Ortnung ter Kirche tiefer ^erhogthumer ha* 
ben , einige gute «nt attö wahren Urtunten hergeholte 
Nachricht tott tem Urfprttttg, Fortgang, ‘Bermehrung 
«nt «Sefchaifenheit ter Scttifchett ^trchen-Sieter «nt th* 
ren (Santlungett , welche ton je her ate gemeine ober auch 
befontcre ©etangbnehcr erfebtcttcit «nt guttt ortetttlichen 
(gebrauch angenommen Worten, hiemit gegeben Wirt, 

kluger einigen gatth furfcen ©efchichte* (Steffen, 
tiernan hin ttnb wieter in tat betreten bcr£ettt> 
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fd>m ©efäng*9$ticber antrift , bat ftcö meines 2 Btf 
fens noch niemand biefe ©adje burcb eine genauere Utt’ 
terfttebttng öffentlich angelegen fetm falten , ob ich gleich 
bicrinnen feinem eine ihm felbft bebwohnenbe gefebiebt* 
ficbe ©rfdnntniff ab^ufpreeben mich unterfangen werbe, 
biclntehr befebeibe nticb mehr bemt au wobt/ baff , wo* 
ferne mir bott ein ober anberergefebieften unb ber$Kacf> 
richten bes 23aterlanbeS nicht ganMeercn Jpanb bebftlf* 
lieber Bufcbub geleiftet werben fbnnen , biefer annoef) 
mwoUfommene Entwurf bielleicbt ungleich bollfommener 
geratben wäre. 3 »bef|en bringt mich bie ©bre ©OtteS 
unb feiner Strebe fowobl als ber auSbrücfltcbc ‘Sefebt 
ewee entferneteit tnaceuateri iwfc gar J>obm 
öJontters , basjenige je£o au liefern , was mir als ef 
nent awar auSlänbifcbett unb fremben, bennoeb febon in 
bie 19 . 3 a&r tn biefetu S?anbe gewefenett Arbeiter am 
SBorte bes Jp©rrn, biebon (bieder befannt worben» 

Sßolte icb rniebin ein etwas weit|äuftigerS,bocb bie * 
ber nicht uneben gehöriges $e(b ber ©ebanefett ein* 
laffen , wörbe ich aubor manches bon ber 
ber Äettett unb ihrer ganb natürlichen Neigung aut* 
felbett, bie fte ihren nicht uneben mtgebornen gdhigfet* 
ten auberbanfeu haben , albie nieber ju febreibett ©eie* 

gm* 
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genbeit ^abcn. 2)ie tägliche ©rfafjrwtg fegtet eg, baff 
ee auch unter ihrem gerittgften Jfpauffen SKeinMScbmie* 
be fo gar au£ bem Stegreif gebe, tmb e£ ift feine 3 u* 
fcmimenfunft, feine Jpochjeit, feine 2£ache bet) beit 
«Beworbenen , fein ©aftmahl , feine £m- uttb ©rnbte» 
3ett, wo fte nicht fo wohl att ate jung, männlichen 
uttb weiblichen ©efcblecbtd mit lauter, obgleich mcf> 
rentljeite recht unartig wiegen uttb ohne lang ttacf>gu= 
benfett verfertigten ©efängett barthun, bah in ihren 
falten unb frofttgen eben fo gut als in attber wettigen war» 
men ©egenben eine poetifche Elber gattj gut ju flieffen 
permogettb fet). 2ßte aber bie Sprache ber SLettm jur 
2>icht»^uttft burchauö nicht ju rauh uttb ungefchicft, 
wohl aber gar fliefienb unb an ftch lieblich uttb reb 
henb fep, fjut fei. *^err Johann WISCHMANN, 
Paftor ju S)ottbattgen , in feinem unteutfehen Opitz, 
ober furzen Einleitung jur £ettifchett ©ichtfuttft, web 
che er Dfeesmu-Sagahdafchana, ein 3 ufammettforgen, 
3ufltmmettbettcfen ber lieber nennet, fo 1697. $u SKiga 
itt 8vo gebrueft worben, mehr bentt su beutlich erwie» 
fen unb bargethan. 

3ebocb, ich muh bloß bet) denjenigen fiebern bleb 
ben, bie unfere bettelt tbeite ehebettt, ba fte noch in 

ber 
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bet ftuftettt SMinbbett be£ J?et)bentbttm£ ftattbett , ibtcm 
ttnlautettt ©bheubiettfte, tbetlö aucT) in betten gltteffeligett 
£ageit, babaö bette ^tdjt beö ©oatigelit untet ihnen 
anfgegangen , ibtet ttttnmebto lautem 23etebruttg be$ 
wahren ©Ottetf gennbmet ^abctt. 

2)ie £etteit ^aben ebebatt |o gut ibte Drui- 
bett ate mtbere fcatbatifcbe Folter gehabt, unb t()te 
©bhendPtietfet ftnb eben folcbe Poeten gemcfen , al<$ jte 
bet; bett 2legt;ptiem, ©attiettt unb beu alten £eutf4jen 
tvatett. ©ö hat ihnen fo n>enig ate bett ©tiecbett au 
Hymnis, Encotniis, Threnis ttttb Vcrfibus bacchicis 
gefeblet, ba fte mit beuett Hymnis tbte©btfet, mit bett 
Encomiis ibte gelben, mit bett Threnis tbt*e Unglück 
falte uttb mit ben Verfibus bacchicis tbte Qßottitfi unb 
&teubert=£age befangen. @ie oetebteten ntanebetlet; 
©ottet, welche ibtet ©inbtlbmtg nach, tbette ©ttte, 
tbetle 33bfe waten. &ie batten einen ©ott bet $3ltt* 
men, be$ jvoms uttb anbetet fruchte bet ©tbett. @te 
batten einen befonbetat ©ott beo ^»iutmelö unb bet 
©tbett , unbttuebetum einen anbetn©ott be£ 2Cte& 
©itten ©ott bet ©c&tffet, beö ©Begeg, bet Brunnen 
unb ^(tWe , bet ©dttett, bet SBälbet, be£ SKeiclj, 
tbuntö. ©itten befottbetn ©ott be$ 2>omtet£ unb tinge* 

mit* 
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wittert, bet* Jpbßen unb ewigen $tttftetntfj , bet 
Seifigen ©ehdge ttnb kalbet/ bet* ilranctheiten 
ttttb ©ebrecljltchfctten, bet Jperrfdjaften tc. welchen 
aßen fte offentßdje ©ottedbienfte gelten, a) <Ste he* 
tetett bad ©eftint , ba$ Setter, ©chfatt* 

gen , fttötett ttttb begleichen 2>tnge mehr an. b) 
ftfimchmlid) aber tft non bem weiblichen ©efblecbt 
imb am meiftett von ben (Schwängern unb j\inb= 
betterinnen bte Laima , bad tft : bie ©ottimt be3 
©lücfö unb rcmiutbltch jette Juno Lucina, bte ba$ 
2£eib betntt Terentio uttt ^epftattb tu £iube£»5ft6 s 
then anßchcte, göttlich bereitet worben. c) 'Dtefett 
ihren ©obettbienft aber machten bte barauf in ihrer 
Sprache eingerichtete lieber burchgehcttbd am aßet*« 
anfehnlichftctt , ja fte ftttb non folgern lieber *2Be» 
fett fo gar bei; ber febon angegangenen feßgett Seit ber 
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a) vid. Paul Einhorn SBtöakguttg ixr 2lbgöt(cra) unb ni{&(igm 
SitngtaubcnS , fe bot fccm in biefvm Xaubc gwefra. in 4 to Riga 
1627. p*g- I- 

b) vid. M. Sam. RHANAE 1 Diatr. lüfl, pofler, de antiguis Curla*- 
dae gentis moribus. pag. ia. 

c) vid. Paul einhorn SScförcifeung b« W(if<$cn Mafien in 4t« 

»örpt. 1649. pag. lg. 


£o £ttyUnt>tfct?e Ä.ie&c^<Scfcl;ic^te. 

9te frmtatfon nicht leicht abgeftanbett, nach EINHORN s 
grugnifj; „ ©ie , bie £etteit , laffennoch nicht 
„ ihrer bepbnifchen Abgötterei) , fottbern rufen ihre ©o* 
„ f*en noch an, wie baö fonberlich an£ ihren Siebern , 
„ fo jtc in ihrer (Sprache fingen, gu oernehmen, welche 
„bemt rechte Hymni Deorum ober Sieber ihrer ©otter 
„ftnb, wie icf> bemt felbft oielfättig gehöret, t>aff bie 
„ Säger unb 2ßilb»©chühen in folgen ifuen Bietern t>ie 
„ 2Balb»SWutter, bie 9teif nt>cn , bie ©öttimt be£ SSeged, 
„ bie SBeiber , Die ©artemober SSieh^utter attgeru* 
„feit, ja ict; habe ohnlängft gehöret, baf bie ?Weher 
„ jtch besaget , es wäre bie 5Dleer- Butter ober ©öttinn 
„bes leeres über fie febr erjimtet, tmb gebe ihnen fein 
„©ebepen ju ihrer Jpanbthierttng ttnb gift&eret). d) 
Heberbeut ging feines? ihrer Jpocbjeitsfefte ohne ©e* 
fange ab , unb es würben ba folche unflätige , un= 
gichtige unb leichtfertige Sieber auf ihre (Sprache, 
£ag unb 9tacl)t ohne Aufhören gefuttgen, baff jte ber 
Xettfcl fefbft nicht untätiger unb fchattblofer erbentfett 
unb fürbringen mögen, e) unter alten anbern hepb» 

t\U 


d) vid. Idem p. ead. 

c) vid. Idem iib. cieat. p. 40. 
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nifc()cn aber , tt>at* unter teilen infonfcerfjdt be= 
ruljmt taffcfbe, cm twfc&cm fte bie (Seelen ber 93er» 
ftorbenen gefpctfcf ; 2)iefe 2age bieffcn fte @otteö £a» 
ge, arbeiteten an felbtgen nicljtö , fonbern affen itnb 
trmttfen nur unt> futtgen Den 93erftorbenen 3 a 
aflcrfjanb lieber, f) 

@0 ftaud eS mit ter Curen geglichen Siet'crn r wo idj 
fte anders fo nennen Dorf, als nod> Stnfternij; ti>r <£rdreid> be* 
deefte / und diefes Damals? unglucfiid>e QSolct im ©uncfelti 
des ^)et)Dent[)umö wandelte uttD man t>at wenig mehrere und 
gegründetere tftachrigjten hieoott, als diejenige find, die diefeSmaf>l 
in diefer kleinen ©efdjicf)tö*@ad)e v>on mir haben gegeben wer* 
den tonnen ; jedoch mögen oiellcidjt weitlauftigere in dem an* 
noch oerfchloffenen 9ßorratf> anderer wohl oorhanden fetm. 
fchrette um meiner Slbficht näher ju fomtnen ju einem andern 
Periodo , da das £id)t des 0>angelii nunmehro , obgletdj noch 
unter einem fehr diefen ‘Diebel in den lettifc^en ©egenden hevfür 
jubrec^en anfing. £>aS war die da im i 2 ten 3af>rf>un* 
dert nach €l)tijii ©eburt in dem benachbarten Siefland und be* 
fonderS durch den SMenft eines frommen Auguftiner-^ftbndjS 
aus dem Slofter ©egeberg , meinhardi, der 1180. oerge* 
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f) vid. Chriftian KeLCHII Sicfldnbifcfjc Chronic, p. 28. »t> Hanovilis de 
SfHcernio vetcrum Curonum, p. X 2 . 


12 Curl«nt>tf4>e £iebev''(Be}chid)te. 

fcKjc^aftet mit antern geifllid)en ©tantet , tafelbjl bat Cljviflen* 
i()um aUmdt>liö ju pflanben anfam, Dev Stfame 3Cfu in tiefen 
Santen befannter ju werten begunnte. £)ie fobantt in Siegant 
unter mancher QSeränterung , ©tobrung, Ab/ unt) Sunahmc 
aufgegangene Cf>ri(lli<^>e Religion breitete ftc^> audf) ton Sagt ju 
3agt in Curlant unt ©cmgallen aut, ta ton tec antern 
©eite fßreufienlanbet , ter ftd) algter mehr unt mehr fegfehenbe 
reutfche Orten ju fotganer erften fKeformation bat mögliche 
unt widgtigge mitgewurcfet. Curla nt befant fid> ter Seit 
unter Dbergerren fjkpiftifeger Religion, unt obgleich tiefeiben 
nach Geltung ter dltegen Gefcf>id)t''@chreibet fich met>r um tcn 
33eft£ bet Sanbet , alt um tie 53efegrung ter Ctngefegenen 
bef ömmerten , obgleich nach ter Eroberung tiefet gantet ten 
Cetten ter ggame 3Cfu einigermaßen bekannter worben , fo war 
tocg tie Segre tet Stängeln mit ter Abgotterep, Aberglauben 
unt 3rrtgitmern tet $>abßtgumt fo oerbuncfelt , tag baturcg 
tem ^epbentgum nur ein ganfc geringer Abbruch gefcgegen. g) 
®ennod) fint bep folcger Gelegenheit hie unt ta einige cgriftliche 
Gottetgdufer angelegt, unb©eelen jur etwanigen Sr* unt fße* 
fanntnig tet©ognet GDttet, unt ter Seit gewöhnlichen auf* 
(erlichen Sleligiont Pflichten angefugret Worten. St waren 
Kirchlein unt Capellen gin unt wieter bep ten ©djlbßern unt 

£>r* 


g) viel. Job. FISCHERS, Gcneral Siipcriotendcnten jll Jßewte 
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£nrben&|)dufern im ganbe, wo, wie HENNING h) f#reibt, 
ft# etwa ein faulet f) 3 ater aufhielt, ft# mit bet atmen ©#af* 
lein <2Bolle befletbete, unb von intern fauren @#weiffe feinen 
jdf>rli#en 2 lufen#aft fyattc. £>ie Damaligen ©eifilidjen lieffen 
eP am Umherjiehen im ganbe mtb ^e^alten hin unb wtebet be< 
wenben, baß man alfo utttev folgern; fallen, Daju gai# falt* 
finnigen ©otteebienfie gat leidet urteilen mag, wie wenig obet 
wol)l gat ni#tö von ^>falmen unb geijllt#en giebern in biefen 
©egenben wetbe gebotet obet gefaffet wotben fepn ; bannen» 
hero untet bent ehemaligen $}abjt#um au# a#ie alles in gat 
groffer QMinbheit unb .ginfletnif} liegen geblieben ; wie benn ho# 
bis auf ben heutigen $ag bie lettifchen Diomif# €a#olif#en ©e« 
meinen noch feine eigene ©efangbu#er hüben, fonbern ft# ent« 
webet bet hiefigen obet 9vigifd>eri gu#erif#en bebienen muffen. 
<£>a obet untet bem .fboc&^eifret teutf#en DtbenS fcHarggraf 
2Hbved?t unb bem «Juet^eiflet XPoltbet* von Plettenberg 
1522. in (Cwrlattb bie €vangelif# gu#etif#e gehre ft# mercf* 
(i# auSjubreiten anfing , unb untet ^wioffung unb Slnorbnung 
fo#anet #rtflli#en $errf#aft, hie «n vielen ©Jen unb £>rtett 
ftep unb ungehinbett geprebiget würbe, au# na#gehenbS am 
betrd#tli#fien •^enjog <0ottbavö hv#ftfeligen Slnbencfens, 
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h) vid. Sai. hknnings trflfjvhaffee mit* bcfiditfciger Bericht, »it e« fn 
Sicligiott« » @athen in Ctnln«» geholten twrhen in fol. 0 }p|]p<£ 
3589. p- 8 . 
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alP Cttt tt»UVcffi,$et: Auriga & Currus Ifraelis Curonici , Wie il)U 
alfo Henning p. 95. mit allem 9 vedjt genennet , fid> DeP tyiU 
famen 3 BercfP Der SXeformation mit unermüDetem €ifet angele* 
gen fepn liejj ; fo fing man nicht allein an , DaP * 300 « ©DtteP 
rein unt> lautet ju lebten, fottDern auch foldje Sehre unter Den 
lletten Durch ©nfühtung unD orDentltdjcn fleißigen ©ebraud) 
chriftlich eoangelifchdutherifchcr SieDer unter reichlichem ©egen r»on 
Droben glüeflid) auPjubteiten. @0 , wie Denn alleP ftujfenwei* 
fe ju feiner fBollfommenheit fd>reitet , fo ging cP nun ebenfalls 
mit Denen Zutifchen ©cfdngen ju. £Me anfänglich nur wenige 
auP Dem £Deut|chen überfe^te #aupt*SieDer mußten Den ©entern* 
Den mit vieler SSJiuhe allmdhlig Durch Sorbeten unD §ürlefen 
bepgebracht werben , unD cP warb bep Der jwepten DeP ^onatP 
Dctobet unD ‘ftooentber 1570. gehaltenen Generai-Vifitation in 
einer an alle ^reDiget DeP SanDeP auPgefertigten allgemeinen in- 
ftruäion loerorbnet, Daf? auffet Der Sehre DeP göttlichen fJBorteP, 
Der jehen ©ebote, QSater UnferP, ©acramenten ?c. DaP 
QSolcf mit allem §leifj ju Den Zeremonien, fonDerlich aber ju 
geglichen Siebern unD Sobgefdngen ermahnet unD gewhfmet wer* 
Den follte. i) £)a Denn Die SieDer Den Seutcn furgefprochen , eP 
mit Den ©efdngen aber nor unD nach Der ^reDigt, Der gewöhn* 

li* 


0 vtd. $ir<ben-'Drtmung bei £erijogt&umi Ciitlattö nnb @emgaUcn 
in 4to. 3 ?UjlOCf 1^70. in inftru&ione generali amnibus Paftoribus 
praeferipta, Art. 5 
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litten Dtigifcßen ^ircßen*£>rbnung gemäß gehalten werben mußte, 
@obalb Denn aueß ^ensog tf>ottßaiö unter ben langwierigen 
unD feßweren ^riegeS»Säuften von ©Ott etwas rneßr Ütoum’unt» 
ruhigere feiten betaut, menbete er alles nur mögliche jur (bbli* 
djen Slnricßtung unb < 2BacßStßum ber Streben unb 0cßulen fei* 
nes SanbeS an, tf>at ab unb verbot falfcße Seßre unb abgottifeße 
Zeremonien mit ganzem ©fet, unb ließ benen unteutfeßen Un* 
tertßanen jum beflen bte Evangelia, ben Catechismum Lutheri 
mit ber Auslegung , ben ^falter unb anbere getßlicße Sieber in 
ißre @pracße vringen ; mar aueß fclbftcn ben jaßrlkßen Exami- 
nibus beS unteutfeßen ^olcfleinS öfters, in ßoeßfter ^erfbn bep* 
woßnenb, unb ließ benen, fo in ißrern Catechismo unb geijtli* 
eßen Siebern am fertigten waren, etliches ©elb, ©ewanbju 
Kleibern, unb berglekßen meßt vereßren, bamit ißr unb attbc* 
rer gleiß babureß noeß ferner erweefet mürbe, k) < 2 Beil inbef* 
fen ßiemit noeß fange nießt alles auSgericßtet mar, ben Zvange* 
lifeßen Sieber *©ienjt unter ben Setten in völligen glor jubrin* 
gen ; fo mußte ßieju notßmenbig eine orbentlicße ©ammlun® 
folcßer ©efange unb berfelben öffentlicher Slbbrucf , als bas füg#- 
Jicßfie unb gefegnetefie Mittel erwaßlet werben , unb es ßtumete 
Dergejklt aueß -^ersog (Sotrßovb nießt, ein ©efangbueß, ober 
wie eS in ber Ueberfcßvift ßetjfet : ein ^>falmbucß, mit feinen 

ge« 

k) vid. Sal. HENNINGS £iflänt>ifcße CurJand. Chronic, DJoßotf I5SO. 
in. toi. & C|Uidcm in prxfat. Dav. Chytraei. p. 6 , 
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gemeinen unD gebräuchlichen geglichen Siebent , Da$ gatthe 
iibev jufarnt Den €vangeliett unD (gpifteln, Dem Catechtemo Su* 
thcei unD Der Sludleguttg, in Die unteutfche Curifche (Sprache 
Dringen, vertiren unD jum £>rucf verfertigen ju laflfen, fenDete 
auch Deswegen einen feiner ^reDiget unD Correäoren nach 
»igäberg in ^reujfen auf Die ‘tftaheit ab, Damit ©OtteS heilt* 
ger ^ame Defto reichlicher im SanDe wohnen , Demfelben frucht* 
barlicher, Dem armen unteutfdjen QSolcf Diefeö Crtö in ihrer 
@pra<he eingeblauet unD alfe DtefeS €f)viftentbum3 Sehre uttD 
©laubenö Confeffion bet) mdnniglichen bekannter würDe. l) $u 
feiefer allererften SteDer * (Sammlung hatte nicht ohne faure 
föiuhe unD Arbeit feliger *£>etr Johannes rivius. Damaliger 
Paftor ju ©oblehn Den ©ruttD geleget , un v zur QkrDollmet* 
fchung Der gewöhnlichen ^falrnen unD ©efdnge vielen $lei§ an* 
gewanDt. ©a felbiger aber unvermuthet unD plöplich aus Der 
3eit in Die (Swigfeit geforDert wurDe, mochte er DiefeS gar rühm* 
liehe *30Bercf nicht völlig jum (StanDe unD würcflid)er fluogabe 
in Den ©ruef bringen. ©amtenljero nach feinem feligen SlbfchieD 
einige Des hteftgen Minifterii (Jinheimifche unD Der (Sprache fun* 
Dige , fich auf vorerlangten hochfürftlichen Befehl foldher Arbeit 
von neuem mit glücklichem Fortgang unterzogen. (Selbige wa* 
ren ^)err Chriftian MICKE , Paftor ju *£tav» , «£)eer Balthfer 
LEMBRECK, Paftor ju iCufum; $err Gotthard REIMERS, 

Pa- 


11 vid. Hennings wahrhafter «nt» beftdnbigrr ^Bericht p, 3 - 4* 


Curtanbifofye £kbtv>(Bc{d)id)tt: 17 

Paftor juttt 2?aufc^enbut*0 UttD Johann WEGMANN , Paftor 
jur 5wumt>«vg. ^Durd) Dtefev treuen Unechte 3€fu unermife 
beten §leij? trat Daö erjte ©efangbucb in Curifcfjet: Sprach« 
attö Siebt, warD 1586 . Den xo. Octobr. Denen bur<&fau$tigjteti 
3>rin|en unD durften , dberrn friderich unD ^)errn Wil- 
helm ©ebrüDern, unD Verbogen ju CuiiattD unD ©emgallen 
dediciret unD ubergeben, aud> Darauf auf gntÜDigfren Befehl unD 
farftiicEje Sofien -^en-cg (Hott^avDa 1587 . SU Qfonigöberg in 
^reujfen abgeDrucft, unD Durch Dejfelben 0iatf> , unD Kirchen; 
Vifitatorem Saiom. Henning, int ganzen SanDe, laut ün# 
ten bepgefügten f)ocl;für|U Q3cfcE>tö m) au£getf>eüet. 2ßenn 

€ aber 

a>) 93 01t ©Dtte« ©naben (B’ottlj.ui ? , iu Aie/innt» , 51t CurlanD unb 
6emgnUerj $crt>og. Unfern gnäbigen ©ruß unb geneigten SfBillctt 
juror. ©hretwefter, Sicher, ©etreuer. Un« jtveifclt nicht , ihr 
werbet wijjen unö »erftanben haben , baj? bie auf Unfere Sofien unö 
söorlegunge unteuffche 23i!cher, n!« nemlitl; : ba« 5)5falm ober gewöhnlich« 
©efangbud;, berCatechismus beöfej. unb hocherlcuchten CD?ann@£>t‘ 
te« d. Martin luther, mit f. 2fu8Ugunge, item bie jährlichen 
©oangelien unb ®j)ifleln , nunmehr gebrueft , uttb »on bem corre- 
ftore, ber beswegen nach Königsberg in $5reuflen abgefertiget , herein 
in« ßanb gebracht worben fep. 2Senn wir nun nötftig erachten , baf 
biefelben publiciret, unb jebe Sirche unfer« gurfteufhum« etliche 
Exemplaria in« 2lBerförberli<hfte behanbtget unb jugeflellet werben ittö* 
gen , Damit (ich bie Pafiores , fonberlicfj bep bem armen unfeutfehen 
Söolcfe barnach j» reguüren unb ju »erhalten- 2Hö ifl hiemit an euch 

«nt 


i8 CufUnhiffyc fUeher«(£ej$id)te. 

aber bet) beu vorfepenben $fu<?gabe biefeö erften lettifdjcn ©efang* 
buchet f bet Damalige Reäor Magnificus Unb Datf Minifterium 
ju Comgöbevg, al$ fte um ben £)mcf angegangen unb etfuc&t 
worben, alletbanb @djwievtgf'eiteti gemalt, unb ftcfc nicht um 

beut« 

Unfer gtidM^cS 25egcb«n unb 2Boßen , baf ibr erfler eurer (Belegen« 
beit, unb wenn ibr ei immer biibero jugeflanbener f eibei » ©cbwacjj» 
beit unb Srancfbcit halber ju fbun Bennöget, berfelben Exemplaru, 
fo siel ibr bero ju ben Cutl4»t>ifcbe« Streben Bermeinet ju buben , 
«ui unferer Dient < Sammet empfabef , unb bicfelbe in ben Sircbfpieli 
Streben bin unb tBicber bet) ben tpfarrberren , Diaconen unb <Seelfor» 
gern diftribuiret unb auifbcilef; imgleicben, tBie niebt weniger in 
6e«igaUen bureb berfelben Sircben«Vifitatom unb anbere jugeb&rig« 
gjerfonen , mit gneibigem gleiji Berorbnen unb beließen woflen ; DamiC 
alfo Unfer getreuer (Eifer unb Srnfl ju ©Öftei allein feligittaebenbem 
SBort unb Verbreitung bcffelben , ( ber Vcrlegunge wollen wir Uni 
gerne getröflen unb febweigen; benn wir ja unfcriti lieben ©£)tt, 
son bem wir ei je aßei bnben , ein Biel meljreri ju tbun Bevbunben) 
niebt möge vergeblich (egn , fonbern bet) fiebreru unb Bubörem Biel 
gruebts würfen unb febaffen ; 2fnfonöerb«it aber werbet ibr müglicb« 
flcn gleiffci bran fepn , bajj lieb um biefer 0iad;ricbtunge unb Bube« 
reifung wißen , bie Paftoren niebt auf bie faule @eife legen unb beflo 
weniger ibrei wabvnebmen ; mich ficb bie -hauiBdfer bar« 

um niebt bei @o«ntagi ober anbere gefltagen ber Strebe« unb ge« 
meinen ©otteibienflei in öffentlicher ebrifllicber Verfatttmlung duffem 
unb entfebiagen , fonbern vielmehr bepberjeifi ?ujl unb Siebe gewinnen 
in ben Commun-Bujautttmtfunfteit einhellig mit £en§ m;b 5D?uobe ju» 

fammeii 


Cuvtenötjcfje Hitbtt » (&efd}id)tt. * 19 

Deutlich merden laffen , als Ratten fte Die Cuvl«nt>ifd;e Kirche , 
jumabl Da Dev 3eit im £teftanötfd?en , befonDerS ju 2Uga , 
Pom Könige in fohlen Stephano einige QJeranDerung mit neu» 
ev €infe|ung einiger fKomifcf) £atf)olii$en in Die 0t4Dte unD ju 
SanDeoovgegangen, inQJerDadbt, als gelten fte, fowohl Nerven 
als Untertanen, nicht an Der reinen gefunDen Se^re Der $(ug» 
fpurgtfcben Confeffion unD Dem unperfatfebten ©ebraueb Der f>ei» 
ligen hodjwürbigen 0acramenten; fo ift eben DaDutcb Sal. HEN- 
NING, Thuringa Vinarienfis, Der PCPOtDUCtCt <£ttrl4n&t> 
fd?er ^ivepen Vifitator, genothiget worDett , „ feinen wahrhaften 
„unD bejtdnbtgen Bericht oon D\eligionP»0acben in CurlanD, 
„aus bepgefugten Fundamenten, Kbriftlicben UrfunDen , Docu- 
„ menten unD wahrhaften 35eweifen i 589 -«uediren, Damit, wie 
er febreibt, Der ganzen 'SBelt futiD unD offenbar werDe, wie es 
fid; mit ^SeflanD Dev Wahrheit, um Der (Curtfeben Kirche, 

Q£ 2 Sehre 


fammen $u fifcen , unb bem allmächtigen ©ater famt feinem ©ohne 
(Ehritfo, wahren ©Ott unb SKcnfchen , unb heiligen ©eift, Por «Be 
empfangene ©nab unb aBohlthaf inniglichen $u bnnefen unb herzlich 
jn bitten , «u«h f>infu^ro feine arme liebe (Ebriftenfkif biefer Ocrter 
gnäbiglid) wieber ber Zöllen «Pforten 511 fcl;u§en unb ju erhalten, auf 
bah fein heiliger werter 9 ?ame hier jeiflich unb hernach ewiglich »an 
uns allen fämtlich geehref unb gepreifet werbe; welkes atfeS a®ir eurer 
?rcu , glei§ unb ©efcheibenheit thun empfehlen , in ©naben Wieber* 
um ju ernennen. Datum Mytau, am 6 • SÄart. Anno. 1^87* 
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Sef>r unb ©lauben*>$5efenntnifj 'oevl>altc , auf Daf; Dem gefcf)o* 
pften cjBaf» begegnet unb Don <3001305 (Sotttarb fo»ol)l , al* 
beficn j 4 nimtlicl)en Untertanen unb <j8er»anbten , bon allen 
©tauben nitt* anber* Denn gebuf>rlit , unD m»er»ei*lit be*> 
fall* gearg»of>nct, gereDet unD gehalten »erben motte, 

SStan fann gar leidjt urteilen, baf? tiefe allererfte $lu*gab< 
bev lettiften £icber*©ammlung eben nicEjt in fo ftarcfer 2 ln;al)l 
geftef>en, bannenf>ero fie aut in futtern vergriffen »orben, 
unb aut »of>l heutige* £age* feine* mefyr im Sanbe aufjutrei* 
ben fepn motte; e*beforgte bergeftalt «fberr Gotthardt REIMER, 
lettifter Paftor in Xmuefe , al* »eit« bereit* an Der erften 
©ammlung mit gearbeitet, nunmel)to eine ganfcneue, verfertigte 
ba* ate Cuvifte ©cfangbut, lief; felbige* 1615 bruefen, al* 
weitet gan^e ^Jßercf au* Der lettiften Hiftoria Paflionis Chrifti, 
Evangeliis, Epiftolis, Coliedten, Catechismo unb flltuebmlit 
au* Denen , Der Seit fton eingefuf>rten befannten unb ge»&fmlt* 
ten lettiften Siebern befielet, €* »arb Denn btefe* Reimerfte 
<3ßercf eine geraume Seit al* ein allgemeine* ^irtenbut in bett 
(lurifcten ©emeinen mit gar gutem ‘Diu^en unb Erbauung bieler 
©eelen gebrautt , obgleit Darinnen Die gcbrautliten Wirten« 
©efänge nur v»n < 23 ort ju < 3 Bort in ttnabgemejfenen Seilen au* 
bem <£eutften in* Settifte uberfefcet »aren, al* in ben 3<tren 
fei. .fperr Georg MANCELIUS, Theol. Licent. Dbet^Paftor 
äu jDovpt in Siepanb, natwtfö Cuvlanbifcter l;otfut'ftli> 

te« 
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d>et «fwf^refeiger Dergleichen geiftiidje Ausarbeitungen, in wel> 
djen Dem £eutfef(en aljufcf>r n«d)gefel)en , gegentbeils wieDerum Die 
£KebenS*Arten Der gcttifcben @prad;e jusiel aus Der Ad;t gelajfm 
worDen waren, ju überfein, vcrbcffern unD 5« vermehren ftcb 
angelegen fcpn lief , audj gewtffe t>urd>f!ric^cne 23 ud;jTaben er# 
fanD, Durch weldje Die Sißorte, fo fiel) mit Den teut|d)en SSucb« 
Oaben fo fdjledjthin nid>t redjt Treiben lafien, auch recht gele* 
fen , gefebrieben , auSgefprod>en unD verftanDen werben modj« 
ten ; imgleiten allerhanD vertirte geijtoche £ 3 üd>er , als : Die 
(Spruche (SalomoniS, Das Hausbuch ®t>racl>f eine €vangeli# 
en^oftille unD ein getriftet döanDbudj worinnen ebenfalls eini# 
ge gieDer vorbanDen waren, behaus gab; welche Denn and) etlt# 
cbemabl Pon neuem aufgeleget worDen. n) 

<£s war inbefien aller Diefer guten Bemühungen obngeadj« 
tet Der bisherige gieDer Q 3 orratf> in Der gettifebett Strebe nur 
noch gar f’letn unD geringe, SDarum , Da unter Der ßcit Der 
Damalige SDtotaufcbe Ober * Paftor unD Superintendens , dperr 
Heinrich ADQLPHI, felbjten manche f>cvrti<^c unD geiftreicbe 
gieDer verfertiget , Dergleichen Ausarbeitungen fit auch von 
anDern eftiitglieDern <S. €. Minifterii einliefern lief, befonDerS 
aber ein gefd)icfter CurlanDer, chriftophorus Fürecker, s. 
Theol. Stud. ihm eine gar vorjüglidje Sammlung tbeilS eigen« 
verfertigter, teils von ihm ins £uvtfcbe auf eine red;t jier« 

£ 3 li# 


n) vid. Heinric AdoJplii $9VVd>C JUIIl ?(tt»ftm 
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iidje, ungezwungene unb verjMnDlidje flrt uberfe^ter Lieber, 
Dergleidjen tu Lettifcher ©prach« noch nie gefeiten worben , hin* 
terlaffen; fogab gemelbter *£)err Superintendent adolphi, 
bergeftait Das 3te (Dmfcbe (Sefangbud) ju tTTietau Durch Den 
2 >rucf Des .fjofbuchDrucfers George Radetzky, 1685. in4to 
aus, Sub Tit Cettifcl?e geiftltc^e Ilieöer unb Colle&en, n>ie ftefo* 
„ wohl in öffentlicher chriftlidhen QJerjmnmlung als auch zu häufe in 
„ LlnDacht zu gebrauchen , theils vormahlS von Dem weplanDboodj* 
„ 0 wwitrDigcn unD $ochgclabrten .gieren GeorgioMANCELiQ 
//auö Dem £eutfd>en überfehet, theils tKtnad; auch von 
i, Dem weplanD wohlgelaf>rten «gieren Chriftophoro füre« 
„ cker , in wohllautenDe fKeime verfallet , unD fowohl von 
„ ihm, als auch anDern Liebhabern Der Lettifthen ©prache mit vie* 
/, len fronen ÜUim*LieDern vermehret, 511m crftenmal jufamtnen 
„ ausgegeben unD mit Der Ueberfeher tarnen initial 5 §uchffaben 
„angebeutet von Henrico adolphi, Der «gierhogthümev 
„ Cuvlanö unD 0 emgallen , Superintendenten unD Dber*Pa- 
„ftom iniTUetau,, unD iff Denn Diefe Lieber Sammlung in ge* 
jnelDten adolphi vermehrtem Lettifchen «gianDbud) anjutreffen. 

^aum waren zwep unD vierzig ^ahre veifoffen , Da Diefe 
Adolphifche SluSgabe »on &«neti Lettifdjen gemeinen Dermaffen 
vergriffen unD verbraucht war , Da§ man in Ermangelung ein# 
heimifd;er Curl«nöt|cf>er ©efangbücher aus 2\tga Die Lieflänbi* 

fchen herbei) jufchaffen genothiget war o), Ob gleich nun Diefe 
_ an 

o) vid. Mcxand. graevens idtffc&e 5öavr«De tum flüerneiH'ficn €«rb 
ftotn ©efanglmct). 


Curlsttbtfct?e £ieöct;(5efctncf>tt. aj 

an ftcf> fclbjten gar gut waren , fo wollten fie fidj Dennoch jur 
CmlanMlcben Ä'ircbe nic&t alljuwof)! fd)icfen, bannenfjero feit« 
ger >f)eri' Alexander GRAEVEN, <£uvldnbtfd)et Superinten- 
dent unb Obev^Paftor in tnietöit , auf eine neue Edition be* 
bac&t war, unD alfo Da« 4 te Curifcbe ©efangbueb 17 2 7- in 4 » 
berau« gab; £>iefe (Sammlung führte ben £itu( : tTiutcmi^ 
febea neue« unb pollftdnbige« &etttfd?es ©efangbueb, unö 
würben baton 1000. Exemplaria ju tnietau , in bet *§)of* 
buebbrueferep unb Q3erlag fei. Georg RADETZKY <28ittwe ab* 
gebrueft ; ber Slbbrucf felbjt litte mancbevlet) (Störungen , für* 
nebmlicb burd) bie uiwerfebene €indfcberung ber ^apier^üf)!« 
}u Cbomebovf , wo alle« jum S)rucf biefe« ©efangbud;« fertig 
liegenbe Rapier verlogen ging, unb ein neuer QSorratb bajualler* 
erffc au« Sübecf angefebaffet werben mußte. £>ie Sieber be« fetigen 
4>errn Mäncelii , ftnb benn aud) in biefer neuen Sammlung 
<m«gela|fen unb alfo gleid>famabgefdjafiftworben, worüber «fjert 
Superintendent graeven in ber QSorrebe biefe« ©efangbueb« 
gegrünbete Urfadien angegeben f>at. 9»ad>bem benn aud> bie 
Exemplaria biefe« ©efangbueb« im Sanbe fafi bünne geworben, 
trat enblid) burd) unermübeten betrieb unb ^orforge gemelb* 
ten, bereit« in feine Stube eingegangenen, «£)errn Superinten-, 
denten Alexander GRAEVEN, ba« ste unb lebte Äctttfc^e 
Sieber<35ud) 1744 . ju Königsberg mit ^artungtfeben (Scbrif* 
ten in 8 «o an« Siebt p). £Der ©ruef biefe« ‘SBcrcf« warb 
bureb 

p) Etv fcliöC Superintendent Alexander GRAEVEN gubt Wl (cJnw 
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Duvd) hulbveidhen Q 3 ovfc§uji <£. hohe» £aube6 ^egtevung Don 
200, ^(v. unD einen glucflichett Praenumerations-gevtgang Don 
Den ©emeinDen befördert, unb untevfcfjeibet fid) Devfelbe an 
@c&vift unb ^Japtev füv allen PovhevgchcnDen ; £)evev Darinnen 
enthaltenen Sieber finD 640. unD Die 2 lnjaf>l Der geDvucften 
Exempiarien madjt 6000 auä S)ev pbllige £itul ijl folgern 
Dev : „ CuvlanDtfc^ee neues unD pollfcdnDtges Hecdfdhes 0 e* 
„fangfmdj, befteljenb auD 640 geijtvei#en Siebern, t^eilö gait| 
„ neuen in eine vpohlf lingenbe SReimavt gebrachten Jlettifchen Sie« 
„ Devn , nach Dev Dehnung Dev mettlen teutfehen ©efanabueber unD 
„ Deren 3 i'iecf)enbraucb eingerichtet, nebjl Des fei. $r. Supe* 
„rintendenten Henr. ADOLPHI, Derbeffeetettt fi.etttfd;en ©e* 
„ betl)bucl) , auf allerlep Seit unD SRotbfalle unD Den bon Kl, 
„ «f)evvn Licent. G. MANCELIO edirten deinen Catechismo 
„lutheri, mit Dev Sluelegung, jum gemeinen$8ejten unD 
„ feltgen €vbauung Dev £uvünbtfd?en ebangelifd)en ftetttfeben 
„©emeinben auögegeben unD jurn £)rucf beforbert, pon Ale* 
„ xander GRAEVEN , Dev «£)erfjogtl)üttter Curlanb , Semgal* 
„len Superintendent unD Dbev*Paftorn ju fcTlietau, ^onigp# 
„bevg, Dl’UdtS unD PevlegtP Johann Heinrich HARTUNG, 

U 1 7 4 4 1 _ 

v £>i$ 

Äettifcbe» 53 ovrcöe biefe ?ieber*<?ammlung jwac nur als Die 4. in 
ber örbnung an; er rechnet aber nur »on bem ReimerfcJjen ©efang« 
buch an, jie i(l aber in Der $&af bie efe, wenn man von bem aller# 
erfien 1587* edirten Äettifchen ©efangbHcl; ju jahlen anfdngri 


Curlanbtfcbe Hiebe© (Sefcbicbte, 1 $ 

5Die$ ift benn bie ?Kci^e bei’ wn Anfang bei: Deformation 
bitf biet>er edirten unbben Hcmfcben cbtiftlichen©emeinben in Cut* 
latib unb ©emtjßUen , jum öffentlichen allgemeinen ©ebraucf) 
gewibmeten unb uerorbneten ©efangbucher ; £Dennod> finb auf* 
fer biefem etn paar fpeciaie Sieber*@amm(uftgen hier ju Sanbe 
anö Sic^e getreten. SDie evfterc bat $um Urheber fei. «£)t. Johann 
WISCH mann , Paftorem ju «Donbangctt, aiö welcher fei* 
nem tmteutfd;en Opitz , ober finden Anleitung jur Hettifd;cii 
®td>tfunfr, fet>r vt>of>fgevatf>ene , fowo|l tcittfd) als unteutfd) auf* 
gefeite, geiftliche bergen* unb $lbent>* Siebet, aio einen Anhang 
bepgefüget. iöie anbete Special- Sammlung ift butch ben be* 
fonbetn §rieb unb €ifet bet <Stenr$6ffd?en unb ]Rufetfd?eit 
Gemeine betfut getreten ; benn ba biefe ©ernetne , bie if>t i>otge* 
legte Wifchmannifcbe Siebet mit ungemeinem QSepfall annahm, 
unb nad> bern $3ucb, worauö folche genommen waten, begierig 
trachtete; baffeibe aber, netnücb bet Hetttfcbe Opitz, t|eii$ 
nicht me|t ju befommen, tbeilo wegen beü «£aupt«3nbaitö bet 
Slnweifung jut Htttiffym Poefie , betten <£urifd?en ©emeinbett 
eben nicht fonbetlid) nü|iid) trat, fo würbe biefe ©emetnbe, 
nachbem fie ju Tragung bet nötigen Unfojten ftch willig etbo* 
then, bamit beruhiget, bafj biefe ihnen fo gefällige Sieber in ein 
befonbetes neueö fSuch gebracht werben füllten. £)a nun hieju 
bereits alieS ueranfialtet unb fertig war, erhielte man uiwermu* 
th« w bem frommen gieiffe be$ nunmehro fei. #t. B. w.bie- 

iD NE- 
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NEMANNS, Paft. ju ©paare«/ bunbert au0 Dem teutfcben 
©efangbud) mit flugem Sftacbbencfen, guter Beurteilung unb 
befottberer SCßübe in Die £ecttfd>e Sprache gebrachte unD offene 
lieb noch nicht befannt geworbene Sieber. £0 würben berge|falt 
biefe bunbere Bienemannfdte unb Die bereit0 gemelbte Wifch- 
mannfebe Siebet tn länglich Odav jufammen in tTlietauburd) Ge- 
org radetzky Anno 1714. gebrueft/ unb Dem Damaligen 
$erhoge oon (Eutlattö ferdinando, in fi.etttfd;ett fef>v 
wohlgeratenen Verfen dedicirt ; £Mefe Sieber Sammlung 
fuhrt Denn Den tarnen be0 (Brent&offtfytn unb Äuferfcben 
©efangbüd)(ein0 , Da e0 feine $erau0gabe Dem gottfeligen Triebe 
unb d;tiftlicben $}ilDigfeit Diefer ©enteilte allein ju verbanden 
bat ; al0 Daoon ein mebrere0 au0 biefe0 ^crcfleinö lefen0wtir# 
biget QJorrebe fei. *^)rn. M. Sam.RHANAEI, Paftoris Graentz- 
kovienfis ju erfc^en ifl. 

@0 viel »on Den bissigen unterfd)iebenen 2fu0gaben, fo* 
wohl allgemeiner al0 befonberer Sieber*Satnmlungen Der Äettü 
fd;en ©emeinben in Cutlanb unb ©emgallen. 2Ba0 Den 
3mbalt berfelbett anlanget , fo ftnb folcbe Durcbgebenb0 rein unb 
lautet/ Dem <2ßovte ©Otte0 unb Der $lebnlichfeit be0 ©lauben0 
pollf omnten gemdfj, binfolglicb oon Der $rt ©efangen gdttljlicb 
entfernet/ Die befonber0 Durij Die neuern <£ertn fyutfäm Be« 
nrabungen l)ie unb Da im Siefldnbifcben in Äetttfcber Sprache 
eittgefubvet worben ftnb. €0 I# fein ©!auben0 <lrttcul , 00« 
Dem ein Chvitf eine wahrhaftige €rfenntni0 haben mujj ; feine 

Seit/ 
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3ett, DU «in Ehrift w>of>t unD gottfelig ansuwenben hot ; fein 
3ufall, Der einem $inDe ©£>tteö begegnen mag, unD fein Sin* 
liegen, Darunter er Ermunterung unD ^reuDigfeit für feinen 
©eijt bebarf, woju nicht unfere betten in if>ren geglichen gie* 
Dem, votc folc^e ihnen heutiges $ageö vor Singen liegen, völligen 
9*et<bthum göttlicher ©nabe für fich ftnDett fonnten. 

£>tefe Sieber felbfl aber mag man überhaupt in gebunbene 
unD ungcbunbne, in alte unD neue, in Ueberfe^ungen unD Ori- 
ginal-Sieber tbeilen. 3u SinfangS waren Die £etttfch>en Sieber 
nur in Profa gefegt, Deren Die allermeifien aus Der 'geberbeS 
fei. .£>rn. Licent MANGELII geflofen unD in Den ©efangbu* 
ehern mit L. M. gezeichnet f eben , Die aber nunmehro gan£ aus» 
gelaufen finD, unD Der allgemein ju erhaltenbcn DrDnung Des 
fingens wegen in Denen General- Kirchen* Vifitationibus Diefelben 
abjufchafen oeftgefehet unD perorbnet worDen q), nach&em Die 
tn ügata weit bequemer unD in Den meijlen Kirchen bereits ge* 
brduchlicb worDen. QiBaS Die fogenannten alten SieDer anlan* 
get, fo ftnD Diefelben mehrentheiis in ber©efchtptnbigfeit oerfertn 
get, Da Das Sicht Der ErfenntniS nur etft anftng aufjugehen,unb 
Die Seigrer Der Sprach« nodh nicht Pollig gewachfen waren, fie 
fmb auch nach Der wahren SBefcbafenheit Der SieDer unD Der 
(Sprache nicht geraden; inbefen hoben fich Doch Die Seute Damit 
behelfen muffen, bis Die (Sprache befer gefafet, unD Die 

a (Sonne 

9) vid. graevfns untciiffcbe dorret* jum ncncfttn Wiaaufötn £ett<< 
fcbe« ©cfangb«#. 
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0omte göttlichen fjßovt^ io allen Sehren mit vollem <25lanfj auf# 
ging unD leuchtete ; Da Denn Dev tveue ©Dtt ein unD anDevn von 
feinen J?ned)tcn «werfet , tf>et(9 einige alte SieDev umjufchmel# 
tjen unD ihnen Die wahve ©eftalt eineö geiftlid)en SieDeö ju geben; 
tl>eü9 einige ganfj neue ©efdnge ju vevfevtigen, unD Diefe (efeteren ftnD 
Denn Diejenigen/ fo man in Den £imfcf?en ©efangbüchevn Die neuen 
nennet; fie ftnD auch mehv alö Die eilten nad> Dev^unft gemalt, 
il>ve <2ßovte unD $lu9Dvurfe a«3gefucf>tev, in ein ovDentliched 
©plben^aaf unD gute 9veime gebraut , gehen nach Dev Meio- 
dey unD haben ovDentliche Slbfafce, Deswegen ftnD fie auch bejfev 
ju vev(tej>en , Hingen Dem ©angev angeneljmev, ftnD Dem Sef>v# 
linge faflichev unD bemächtigen ft<$ mit einev fanften ©etvalt Dev 
,£)ev&en , unD fuvfc , tvie Dev ©lantj Dev 0onnen gegen Die £Dun# 
felf>eit/ unD Da9 volle $age9ltcht gegen Die 9}ad)tltcf)tev, fo ftnD 
Diefe neue SieDev mit jenen alten ju vergleichen , Daljevo e9 Denn 
auch gesehen/ Daf Die ältevn SieDev , Die gleidjfam if>ve Beit 
fd)on auögeDtenet , Denen neuen Den völligen ‘’JMatj einvaumen 
muffen , Die Denn auch nun auf eine allgemeine Slvt eingefühvt, 
angenommen unD mit völligem 9?uhen gebvaucht tvevDen r). 

<2ßa9 enDlich Die Uebeffefcungen unD Original-SieDev betrifft/ 
fo finD Diefelbe befonDevö tn Dem auevneucflen Duvch graEVEN 
edirten ©ejangbud) bepm evffen $lnblirf iu untevfcheiDen, Da Dev 
&et# 

f) vid. M. RHANAEI jUtlt MWD 

©c fanglutc^» 
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iletttfchen Ueberfeljung Der Anfang Deö teutfchen Original-Sie* 
beö gleid) oben anftehet , Die anbern aber ftdj nur fo nach ihrer 
angeführten Meiodey zeigen, wie ich benn foldjer Der <Curi» 
fc^en ^irebe eigenen Sieber, in biefem neueften .©efangbueb 6l > 
jef)len fonnen. 

55Mc Verfahr unb Urheber (amtlicher £etttfcf>en ©efdttge 
finb aufier Dem einzigen Studiofo Theoi. fürecker, burdjge* 
henbö Wiener unb Sehrer beö Qtßort^ ©Dttes tn Cumtnb Ätef* 
lani> gewefen , oon Deren tarnen in alten unb neuen ©efangbü* 
d)ern nur Die 2(nfangöbudjjtaben bep jebem Siebe anjutreflfen 
ftnb , in Dem aUerneuejten ©efangbudje aber ftnbet man biefeibeti 
toollfommen gleich anfangs auögebrucft. Ob es nun uns freplid) 
gleid;oiel fepn mag, werber Verfertiger eines Siebes fep, ftnte* 
malen bas ©ute , was Darinnen ifl, nid)t oon ihnen, fonbern 
bom d)€rrn fommt, Dem auch öafitr allein Die €hw gebühret, 
fo mag Dennoch Diefcr treuen Banner , um ihr ©ebäcbtnis auch 
bep Den SluSwdrtigen in frommem ^egenju erhalten, alhienicht 
füglich oergeften werben. 

©S wirb alfo angejeiget mit : 

H. A. Heinrich ADOLPH! , Superintendens UftD Paftor pri- 
marius ju ITlietau. 

H, A. Heinricus ADÖLPHI, Diaconus lctticus ju fcTUetau. 

£>3 H. A. M. P. 


jo Curlantnfcfye £te&tr«ö>efcbtcfyte, 

H. A. P. M. Heinrich ADOLPHI, Paftor ju tHetötett. 

C. D. ß. Chriftian Diedrich BRIESKQRN, Praepofitus Utt> 
teutfd)ec Paftor ju ©oble^n. 

B. W. B. Bernhard Wilhelm BIENEMANN, Paftor JU 

0paatm 

M, A, B. M. Andreas BAUMANN, Diaconus JU St. Johan- 
nts in 3\tc$a, 

L. D. Lutherus DöRPER, Praepofitus ju 23nurre. 

L. D. Liborius DöPKIN, Paftor ju St. Johannis in 2\iga, 
J. F. D. Johann Friedrich von DAHLEN, 

M. S. G. D. M. Swante Guftav. DIETZ, Praepofitus unt> 

Paftor im HiefUnötfcfyen. 

C. F. Chriftopher FÜRECKER, S. Theol. Studiof, 

N. F. H. Nicolaus Friedrich HESPE, Praepofitus Uttö Paft, 

Pr. ju 2$aueU. 

M. H. K. P. M. Heinrich KLEINSCHMID, Paftor ju 25«* 
btt , ^olm uni) pmdrenboff. 

C. L. Chriftianus LAUTERBACH, Paftor bep Ott Cathe- 
dral-jftt<$e tn 2ltga. 

J. D. P. P. A. Johann Heinrich PALSTERN, Paftor ju 
ttgetm» 


M. G. R, 
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M' G. R. M. Gerhard REMMLING , Superint. unb Paft. 
Prim, ju fcTiietöU. 

J. E. S. Joachim Emft SKODAISKI , Paftor ju iRodrenfyu# 
fen in ßieflanö 

W. St. Wilhelm STEINECK, Paft. JU Zu cfum. 

A. S. Andreas SCHURING, 

J. W. P. D. Johann WISCHMANN, Paftor JU JDotl« 
langen. 

J. W. W. Pr. Gr. Johann Wilhelm WEINMANN, Prae- 
pofitus ju <2>robin. 

J- O. 1 

E. G. j- F>at man nicht ausfönbig machen fonnen, 

J. A. J 

unD in ber Gravenfchen Edition »on 1727. ftnb Die mehreren 
unbejetchneten Siebet oon Johann WISCHMANN, Paftore ju 
23 clöofrnen verfertiget rootben. 

fc^ltcffe bei) Der Slnfüljrung biefer £ettifd>eit Sieber# 
dichter mit ben metcfltchen SiuSbtucfen eines bekannten gelehrten 
Sicber^mmbeS. SSBenn man meiß, roec ein Sieb gemacht hat/ 
fo befommt manbaburd) öfters (Gelegenheit beibeS ben Verftanb 
eines Siebes befier einjufehen, als auch an ben meinen, bie bep 
Verfertigung bes Siebes gehabte Sinba^t, anbern jum Tempel 

bet 
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bet tfta<$folge an&upteifen. ©cnn bie Sieber finb meljrentfyeilg 
rechte -fKitenggebancfen , unb man fielet bep bereu llnterfudjung, 
fomobl ber $ird;en überhaupt, ing #er£, wie i!jr jeberjeit ju 
ilftutfje getoefen, afg au<$> btefem unb jenem Au&ori, voag er 
Pot Verfolgung gelitten, por 2Bol)ltl)aten unb £ölfe pon©0tt 
empfangen, Pot <Sreul 5 ober fonft für 0d)icffal>le gehabt, bar* 
übet er ©Ott mit einem Siebe oft aug einem gan| fonberbafyrem 
Stiebe beg ©eifieg entvoebet gelobet, ober um >£)ülfe unb $$ep? 
ftanb angerufen. 3«9efd)toeigen , baj? aud) aug ber Sieberei* 
ffarie erhellet, tfjeilg wag für eine ©laubengleljte ojfontlid; in ben 
Siebern Pott Seit ju Seit befannt worben , tfjeilg audj wie ba$ 
Seben ber €f>ri|len befdjajfen gemefen. 3$ flefje julefet ©Ott 
inbrünflig an, baß er in biefem £.etten*Sanbe fein reineg l 3Bort, 
5?ird>eiminb Stebet*£Dienjl , fo lange rein unb lauter erhalten 
wolle, biß nach Sluffjoren aller 0prac&en mir tnggefamt mit neu* 
_en Smtgen bie Sieber im F)öf>ern <Ef>or für bem 0tul>( 
be$ Sammeg abftngen werben ofme 



